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jenes Bürgerkrieges lag, inSüdgallien und dt>ren BetbeiJigung
an dieBen Kämpfen so allgemein bekannt WIU', daBS 'Iacitus es
gar nicht nötbig findet, ihren Namen zu nennen. Die Colonia
Galbiana Galliens ist aber Vienna Tacit. bist. 1, 68: Veterem
inter Lug~unenses et Viennenses discol'diam proxilllulll bellum ac­
cenderat. Mulllle invicem dades crebriu8 infestiu8qu6, quam ut
tantum propter Neronem Galbamque pugnaretur. Et Galba re­
ditus Lugdunen!\ium occasione irae in fiscum verterat; multus
contra in Viennenscs bonor. VgL aucb 66. 67; 2, 29. Das
Soldatengrab von Adamclissi ist von dem Siege, den Traian an
dieser Stelle, wie der Stadtname Tropaeum Traiani ullwiderleglicll
zeigt, sicher erfochten bat, nicht zU trennen.

Heide.lberg. A. v. DomaszewskL

Lilclumbiisser
L Die spärlichen Ueberreste von Hellaniko s Schriften,

die <len ursprünglichen Wortlaut bewalut haben, sind durch die
Genier lIias611holien um ein werthvolles Stück vermehrt worden,
das die den älteren <Logographen' anscheinend fremde Form der
indirecten Erzählung aufweist. Es IJei88t da zu 4> 444 in Nicoies
Ausgabe flTJtEUO'UIlEV] Errl 1ll0'8ifJ Ebou~EUlJaIlEv. LT]T€InU bui Ti
E8nT€UlJUV. t EAMvIKO~ <PllCfl 1iE1paZ:ovTEli; Aao,"H~bovTa. 'fpa<pEI
bE EV ä TWV TPWIKWV' 'METU be TauTa ~E""€TaI TIolJElbw Kai
'A'Il'OhhWVa bOUhEUlJal AaOI1EhovTI. OTI ÖßPIlJTiI~ ~V. 1T€IPWIlEVOl
('Il'€lpWIlEV die Rs.) ouv avöpalJlV ElMI1EVOl E'Il'1 I1llJSifJ, €lTE;·."I:lpa
U'Il'OÖWlJEl erTE Kai OU, TE'iXO~ ~alvov EV TifJ ·Ihitj./ ETI' UKPOTllTOU
TWV KOhWVWV hEiXIlJfl.V (TEIX[lJ<XI die Ba.), 0 TI vOv TIEP'faIlO~

Kfl.AElTUI'. Allein wollte man auch das stammelnde Ungeschicl"
das der Ausdruck in der vom Herausgeber hergestellten Fassung
zeigt, geduldig hingehen lassen: ein hitisclHIS Verfahren, das an
einer Stelle eine Wortendung hinzufügt, an einer zweiten eine
Vel'balform ändert und sich dann doch noch zur Annahme einer
Lücke an einer dritten Stelle genöthigt sieht ('entre Afl.OJ.,tEboVTl
et OTI lacune probahle' ), bricht übel' sich selbst den Stab. Wie
das Stichwort des Scholiasten lehrt, gab das TIElptilJSal bei Hel·
lanikos das Motiv zum bOu~EUlJ.fl.1 ab. Mithin gehört das un­
vollständige rrElpw/lEV- noch zum ersten Satze und ist zn ergänzen
zu rrElpW/lEVOU~ aI1TOO. Dann f6lgt mit ElMJ.,tEVOI TEIXlO(Xl
ein sog. nominativus cum infinitivo. Also wal' wie BO oft zB.
bei Berodot I, 23 f. 94. 2, 55. 122. 131 das Verbum des
Sagens wiederholt. Hat man das einmal erl{annt, so sieht man
leicht, wie der ganze Schaden dadurch entstanden ist, dass das
Auge eines Abschreibers von der Silbe /lEV in TIElPW/l€VOU~ auf
die gleichlautende Conjunction vor ouv abirrte. In seiner Vor·
lage stand also vermuthlioh: METa bE TaUTfl. M'fETfl.l TIOOElbw
Kid >Arrohhwvfl. bouhEuoal AaoJl€bovn, ön UßpIOT~~ ~v TIEI­
pwJ.,t€v(ou~ aUTou. AE'fOVTat J.,tEv) ouv avbpaOlV ElMIlEVOl
.• TE'tXOc; AalVOV ... TElXtOU1. Noch einfaclHw wiil'de sicll
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die Herstellung gestalten, wenn man etwa nach IL B 350 ff.
(lpfjl-Ü Tap ouv KaTaVEUa(U urrEPIlEvEa Kpoviwva ... &aTparrTwv)
oder Ken. Kyrup. I 4, 26 (bmbouvai lpaalV alJTOV ••• blJ.AWV)
annehmen dürfte, es habe mit dem Participium von rrElpaa8cu
ein unvermittelter Uebel'gang aus der unpersönlic,hen in die per­
sönliche Construclion ,stattgefunden, so dasll zu ergänzen wäre
rrElpWIlEV( 01 mJToO. o't Ilev) OUV . •• Indessen reichen jene
Analogien schwerlich aus, um diese Auffassung zu empfehlen,

2. Im letzten Fascikel der Jahreshefte des Oesterr. arch.
Instituts (VII 2 S. 210 ff.) hat R. Heberdey den im Etym. magn.
S. 252, 11 ff. tiberlieferten Festbrauch der Artemis Daitis mit Hilfe
inschriftlicher Nachrichten als eine Art Plynterienfeier ge"
deutet und dabei wieder auf die weite Verbreitung der Sitte, CuIt­
bilder ll.lljährlich durch ein Bad zu reinigen, hingewiesen. Unter
seinen freilich auch sonst nicht vollständigen Nacllweisen ver­
misst man vor Allem die lebensvolle Schilderung, dill das von
Franchi de' Cavalieri (Studi e tesU VI 1901) herausgegebene
1\'Iartyriulll des 11. Tbeodotos S. 70 von dem entsprecllenden Feste
zu Ankyra entwirft. Da sie überhaupt in der philologischen
Litteratur unbeachtet geblieben und jene Publioation in Deutsch­
land wenig verbreitet zu sein solleint, so ~ei es gestattet, hier
die entscheidenden Worte herauszuheben, zumal sie vortre.fflioh
geeignet sind gerade die ephesische Feier zu veranschauliohen:
ouall<; be auvll8dac;; mJToie;; EV T~ rrAfjaiov Al/lVlJ K(mX ETo<,';
AOUEIV Ta Mava (vorher Bind Artemis und Atbena genannt) ....
EXP'ijV ouv ~KaaTov atlTlUv Err' OX~llan E1flTi8Ea9al • . . • au­
vEEilA8EV be Kal TO rrAil90e;; T'ij<;; Tl'OAEWe;; rra(fll<;; Errl Tf.I eEwpi~

TWV llVO/lEVUlV. aUAwv Tap Kal KUIlßar..Ulv ~Xo<; E9EWpEtTO (vgl.
Lobecl~ Rhemat. 8. 337 ff.) Kat 'ruvalKWV ÖPXlla/-.101 AEAUIlEVOUe;;
ExouaWV TOU<;; rrAoKeXIlOUl,'; warrEp llalVabE<;. Kai KTurrOe;;arro TWV
Tl'obwv E:f{VETO rrOAUI:,; KaTal(pOUOVTUlV TO lbalpo<,';, Kai rrOAAa be
/lOU(fIKa /lE6' ~auTwv EIXOV. KaI OÜTUlI:,; arr'ijrov Ta Eoava.

Bonn. . A. Brinkm anno

Verantwortlicher Hedacteur: August Brinkmaun in BOlln.
(21. December 1904.)




